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Kleine Anfrage 6475 
 
des Abgeordneten Thomas Röckemann   AfD 
 
 
Der Letzte macht das Licht aus – Energieversorgungssicherheit in Nordrhein-Westfalen 
 
 
Das Bundesamt für Bevölkerungsschutz schätzt die Gefahr eines flächendeckenden totalen 
Stromausfalls in Europa als wahrscheinlichste Katastrophe ein. Grund hierfür sind die 
Energiewende und das Abschalten der Atomkraftwerke in Deutschland.  
 
Im Jahre 2021 kam es zweimal fast zu einem flächendeckenden Stromausfall. Die durch einen 
flächendeckenden Blackout entstehenden Schäden werden dabei vom Bundesamt für 
Bevölkerungsschutz höher eingestuft als die Schäden einer neuerlichen Pandemie oder von 
Regenfluten, wie sie im Sommer letztens Jahres zu Überflutungen geführt haben.  
 
Schon wenige Tage – das Bundesamt nimmt hierbei konkret einen Zeitraum von drei Tagen 
an – ohne Strom würden katastrophale Ausmaße annehmen, da unter anderem die 
Trinkwasserversorgung zusammenbrechen und Notstromaggregate nicht mehr mit Diesel 
versorgt werden könnten. Die flächendeckende Versorgung mit Lebensmitteln, 
lebensnotwendigen Gütern und entsprechenden Dienstleistungen könnte nicht mehr 
vollumfänglich sichergestellt werden.  
 
Die damalige Bundesregierung hatte unter Wirtschaftsminister Altmeier unter dem Eindruck 
des fast eingetretenen Blackouts einen Gesetzentwurf vorgelegt, der unter anderem große 
Energieverbraucher wie Elektro-Autos und Wärmepumpen zeitweise vom Netzbetrieb 
abkoppeln sollte, sollte es zu Schwankungen im Stromnetz kommen.1 
 
 
Ich frage daher die Landesregierung: 
 
1. Wie oft kam es innerhalb der letzten fünf Jahre im nordrhein-westfälischen Stromnetz zu 

Schwankungen, welche die Gefahr eines flächendeckenden Blackouts innehatten? 
(Bitte aufschlüsseln nach Jahr, Kreis bzw. Gemeinde, getroffenen Gegenmaßnahmen) 

 
2. Sind strafrechtlich relevante Sachverhalte aus den letzten fünf Jahren bekannt, welche 

die energieproduzierende bzw. energieversorgende Infrastruktur beeinträchtigen sollten, 
bspw. durch Sabotage oder Cyberattacken? (Bitte auflisten nach Jahr, Art der 
Manipulation, Deliktart, Art der Beendigung der Ermittlungen bzw. des Strafprozesses) 

 

                                                
1 https://www.focus.de/wissen/energieversorgung-gefaehrdet-koalitionsgespraeche-und-blackout-
energiewende-macht-stromausfall-nun-immer-wahrscheinlicher_id_24301974.html (abgerufen am 
03.03.2022). 
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3. Welche Notfallpläne und Gegenmaßnahmen hat die Landesregierung für den Fall eines 
flächendeckenden Stromausfalls ausgearbeitet? 

 
4. Sind zur Verhinderung von flächendeckenden Stromausfällen Maßnahmen geplant, 

Infrastrukturen bzw. kritische Infrastrukturen, Landkreise oder einzelne Gemeinden, 
große energieverbrauchende bzw. energieerzeugende Anlagen vom Stromnetz 
vorübergehend zu kappen, sollte es zu starken Schwankungen innerhalb des 
Stromnetzes kommen? 

 
5. Welche Anlagen, Landkreise, Gemeinden, Infrastrukturen bzw. kritischen Infrastrukturen 

sollen dann zu welchen Zeitpunkten abgeschaltet werden (Bitte erläutern, welche 
Priorität ist für eine derartige Abschaltung vorgesehen ist)? 

 
 
 
 
Thomas Röckemann 

 
 


